
BESPRECHUNGE

Jesuiten
Franz X aver. Briefe un: Dokumente 1535= ten un: Sorgen eınes engagıerten Ordens-
1552 Hg Michael SIEVERNICH. Regens- MANNCS, der sıch ZUr „Bekehrung der He1-

den UuNSCTEIN heilıgen Glauben“ 399)burg: Schnell Steiner 2006 502 (Jesu1-
t1ca. 127) 1E 49,90 erufen weı(ß un entschlossen 1St, den Mıs-

s1onsauftrag Jesu ertüllen. Gepragt VO

Der 500 Geburtstag des orofßen Jesulten- der Spiritualıtät des Ignatıus VO Loyola,
mi1ss10Nars Franz Xaver bot eınen 111- mıiıt dem ıh ıne tiefe Freundschaft verbin-
kommenen Anlafs, iıne vollständige det, verbreıtet Xaver rastlos die christliche
deutsche Übersetzung seiner Briete VGI=- Botschaft un tauft Tausende, s1e VO

öttfentlichen. DIies Wr mehr als überfällig, der Hölle A bewahren. Als Konquistador
weıl solche Übersetzungen ın anderen (sottes erobert ımmer 1CUEC Miıss1onsge-
Sprachen se1it langem vorliegen. Die 1ECUEC biete ın Indien und apan, aut Malakka und
Briefausgabe werden nıcht 1L1UT Jesuıten be- den Molukken. Nur dıe ore Chinas ble1-
orüßen, sondern auch Hıstorıiker, Volks- ben ıhm verschlossen. Dabe!i erfährt CI, W1€e
undler und Wiıssenschaftler, dıe sıch 1mM wichtig 1St, dıie Landessprache beherr-
Zeitalter der Globalisierung für tremde schen, dle relig1ösen Vorstellungen ken-
Kulturen un: Religionen interessiıeren und ala  - un: sıch den Sıtten un Gebräuchen
interkulturelle un interrel1g1öse Lern- AaNZUDASSCHH. Die Begegnung mMIt anderen

studieren möchten. Ihnen erlaubt Religionen stellt se1ne theologischen Auft-
dıe umfangreıiche Sammlung VO Briıefen, fassungen ın Frage un drängt ıhn, das
Instruktionen un: Unterweıisungen einen Gespräch miI1t ıhnen autzunehmen. Damıuıt
tacettenreichen Blick 1ın die frühe Neuzeıt beginnt e1in interreligöser Lernprozeßß, der
un! dıe Tätıgkeit der Jesuiten 1m ternen bıs heute nıcht abgeschlossen 1St, sondern
(Isten S1e vermuiıttelt „Kenntnisse über weıter gepflegt werden mufßs, U1n eın fried-
Geographie un: Kliıma Asıens, über Han- lıches Miteinander ermöglıchen.
delsmöglichkeıten un Postverbindungen, Dıie instruktive Brietedition bereicherte
über dıe portugiesische Seeherrschaft un der Herausgeber MItT historischen oku-
dıe Feudalherren Japans, über dl€ Differenz MENLEN un eıner fundierten Einführung
der Kulturen und die Rıtuale der anderen über Franz Xavers Missionstätigkeıit ın
Religionen, über Religionskritik un die Asıen. Damıt schuft Michael Sievern1ic
wahre Religion, über Autorität und (3e- eın Quellenwerk Z Geschichte des Jesu1-
wIıssen, über interkontinentale Kommu- tenordens, das studieren sıch wirkliıch
nıkatıon un Organısatıon, über (sott un: lohnt DPeter Knauer 5 ] stutzte sıch bel der
die Goötter, über geistliche Iröstungen un: Übersetzung auf dıe historisch-kritische
aszetische Mühen, über zeıtgenössısche Ausgabe der Briefe, dıe VO den bekannten
Missionsmethoden un die Anfänge eines X aver-Forschern Georg Schurhammer S]

Miıssionskonzepts, das auf kko- un Joseph Wıck] 1n den Monumenta
modatıon un: Dıalog setzt  66 (15) Hıstorica Socıietatıs Jesu veröftentlicht

Den Leser Alßt S1C teilnehmen den N6 wurde. [ )a s1e auf gesicherten Texten beruht
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und komplett 1St, unterscheıidet sıch die des einst gefeierten Jesuıtenpoeten 1St dieser
HEuUs Übersetzung VO den bisherigen AaUuUs interdisziplinare Sammelband erschienen,
dem Jahrhundert VO Joseph Burg un der ın seiner schönen Ausstattung hoffent-
Eduard de Vos 5} ebenso W1e€ VO der NVGı= ıch nıcht LLUT Kenner ansprechen, sondern
dienstvollen un!: weıt verbreıteten Aus- auch TIG Leser für Balde begeistern wiırd.
vabe, dıe Elisabeth Gräfin Vitzthum In Beıträgen erschliefßt dıe Vieltalt des
hand einer tranzösıschen Übersetzung Schaftens Baldes VO dessen Frühwerk bıs
anfertigte. selner Rezeption in der katholischen

Ungewohnt un:! mühsam lesen Jugendbewegung und eröffnet Perspek-
1St die W0ftgetr eueEC Übersetzung der late1- t1ven der Baldeforschung 1mM Jahrtau-
nıschen, portuglesischen un: spanıschen send. Verschiedene Abteilungen wıdmen
Texte, dıe gewählt wurde, möglichst sıch anderem den Bezugen des ıch-

Lters ZALT lıterarıschen Tradıtion und seinennahe A Orıgıinal Jeiben. Neben eıner
Bibliographie und eiınem Verzeichnıis trem- Kontakten zeitgenössıschen Lıteraten,
der Begriffe entschädıgen für diese ühe seiner Verflechtung in die Zeitgeschichte,
eın Urts-, Personen- un: Sachregister Schreibstrategien un Denkformen 1n SE1-
W1€ mehrere Karten un ıne Zeittatel. Die L1IC Werk Eın austührliches Register
Briefe und Dokumente sınd chronologisch erlaubt die gezielte Suche nach einzelnen
geordnet und abschnittweise durchnumme- Personen und Fıguren. Zumindest den
rıert, da{fß einschlägıge Stellen leicht g Verszıtaten sınd häufig deutsche UÜberset-
funden un: zıtlert werden können. Der ZUNSCH beigegeben, dafß auch Leser, dıe
stattlıche Leinenband 1n der gediegenen des Lateinischen nıcht machtıg sınd, der
Ausstattung der Schriftenreihe Jesuntica 1St Argumentatıon 1n der Regel tolgen können.
eın Standardwerk ZAUT: Geschichte des Jesu1- Dafß dieses Buch nıcht 1LLUT der Forschung
tenordens. Er wendet sıch jedoch nıcht LLUT nutzt, sondern sıch auch als Einführung für

Wıssenschaftler, sondern alle, die zuLe Balde-Neulınge eıgnet, verdankt den
relıg1öse Laiteratur schätzen und sıch für dıe Beıtraägen VO Wıltfried Stroh, Julius (9)=
Spiritualıität der Jesuiten interressieren. Als ald un ıta aub Sıe zeichnen eın

tassendes Gesamtbild VO Baldes SchaftenANSCHLCSSCILCH Geburtstagsgeschenk für
Franz Xaver, den Patron der Mıssıonen, 1st un: ınsbesondere se1ines jesuıtischen Pro-
diese nNeue Briefausgabe ine Bereicherung fils, das der Leser als ine Art Kompads VeTi-

für jede Bibliothek. Julius Oswald SJ wenden kann, die übrıgen, vertieftenden
Studien einzelnen Lebensabschnitten un
-sıtuatiıonen des Dichters zuzuordnen. [)as
Panorama der weıteren Aufsätze kann hıerJacob Balde ım hulturellen Kontext seiner

Epoche. Zur 400 Wiederkehr se1ines (5@e- L1UT anhand eiıner kleinen Auswahl ANSC-
deutet werden:burtstages. Hg Thorsten BURKARD,

Csünter HEss, Wılhelm KÜHLMANN und Veronıka Lukas welst schon 1m Früh-
Julius (ISWALD. Regensburg: Schnell Ste1- werk des Jesuiten feines Gespür für stilıst1i-
1ier 2006 (Jesuntica. D 496 59,90 sche Eigenheıten antıker Dichter nach. Die-

ter Breuer wıdmert sıch seinem kritischen
Eıner der oröfßsten deutschen Dichter 1St der Verhältnis Maxımuilian Ol Bayern, der
Offentlichkeit nach W1€ VOT kaum ekannt ihn als Hofhistoriographen für seıne politi-

denn Jacob Balde schrieb überwiegend 1ın schen Anlıegen vereinnahmen suchte.
Diesem Kontext ordnet Eckhart Schäterlateinischer Sprache. /Zum 400 Geburtstag
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